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Vogelbestimmungswettbewerb vom 29. Mai 2005, 0600 - 1200 Uhr
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Beobachtete Arten
1 Alpendohle x
2 Amsel x x x x x x
3 Bachstelze x x x x x x
4 Baumfalke x x
5 Baumpieper x x x x x
6 Bergstelze x x x x
7 Blässhuhn x x x x
8 Blaumeise x x x x
9 Braunkehlchen x wo sind unsere Biobauern?

10 Brautente x x
11 Buchfink x x x x x x
12 Buntspecht x x x x
13 Distelfink x x x x x
14 Dohle x
15 Drosselrohrsänger x x x
16 Eichelhäher x x x x x
17 Elster x x x x x x
18 Feldlerche x x x x
19 Feldsperling x
20 Felsenschwalbe x x
21 Fitis x x x
22 Flussseeschwalbe x
23 Gänsesäger x mit Jungen, in Brunnen
24 Gartenbaumläufer x x x x
25 Gartengrasmücke x x x
26 Gartenrotschwanz x
27 Gelbspötter x
28 Gimpel x x
29 Girlitz x x x x
30 Goldammer x x
31 Graureiher x x x x x
32 Grauschnäpper x x
33 Grosser Brachvogel x im Frauenwinkel
34 Grünfink x x x x x x
35 Grünspecht x x
36 Habicht x
37 Haubenmeise x
38 Haubentaucher x x x x x
39 Hausrotschwanz x x x x x x
40 Haussperling x x x x x x
41 Heckenbraunelle x x
42 Höckerschwan x x x x
43 Kiebitz x x
44 Klappergrasmücke x
45 Kleiber x x x x
46 Knäckente x
47 Kohlmeise x x x x x x
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Beobachtete Arten
48 Kolbenente x x x x
49 Kolkrabe x x
50 Kormoran x Übersommerer
51 Kuckuck x x selten geworden!
52 Lachmöve x x x
53 Mandarinente x
54 Mauersegler x x x x x x
55 Mäusebussard x x x x x x
56 Mehlschwalbe x x x x x x
57 Misteldrossel x x x x x
58 Mönchsgrasmücke x x x x x x
59 Neuntöter x x x x x
60 Rabenkrähe x x x x x x
61 Rallenreiher x Frauenwinkel
62 Rauchschwalbe x x x x x
63 Reiherente x x x
64 Ringeltaube x x x x x x
65 Rohrammer x x x x
66 Rostgans x
67 Rotkehlchen x x x x x x
68 Rotmilan x x x x x
69 Schleiereule x
70 Schwarzkopfmöve x Nuolerried, mit Lachmöven
71 Schwarzmilan x x x x x x
72 Schwarzspecht x
73 Singdrossel x x x x x x
74 Sommergoldhähnchen x x x x x x
75 Star x x x x x x
76 Steinadler x
77 Stockente x x x x x x
78 Strassentaube x x keine Taubenplage mehr?
79 Sumpfrohrsänger x x x
80 Tafelente x x x
81 Tannenhäher x
82 Tannenmeise x x x x x
83 Teichhuhn x
84 Teichrohrsänger x x x x
85 Trauerschnäpper x
86 Turmfalke x x x x x x
87 Türkentaube x x
88 Uferschwalbe x x
89 Wacholderdrossel x x x x x x
90 Waldbaumläufer x
91 Waldlaubsänger x x x
92 Wanderfalke x
93 Wasseramsel x Nomen est omen!
94 Weisskopfmöve x x
95 Weissstorch x
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Beobachtete Arten
96 Wiesenpieper x x
97 Wintergoldhähnchen x x x x
98 Zaunkönig x x x x x
99 Zilpzalp x x x x x x

100 Zwergtaucher x
Anzahl bestimmte Arten 70 67 61 50 42 40
Anzahl Teilnehmer 4 3 7 6 10 10 40 total
Punkte für Teilnehmer 0 0 1 1 2 2

Gesamtresultat 70 67 62 51 44 42

Rangierung 1 2 3 4 5 6

Kommentar:
Um es vorweg zu nehmen: Das Wetter spielte wieder mit. Es war sehr heiss! Ein Hitzetag.
Jede der 6 teilnehmenden Sektionen hatte eine eigene Taktik, um möglichst viele Vogelarten
anzusprechen. Die Obermärchler nahmen "nur" das Gebiet um den Zielort Gross genauer 
unter die Lupe, während andere die Gebiete Nuolerried, Frauenwinkel, Rothenthurm und Schwantenau 
inspizierten und für Verschiebungen die öffentlichen Verkehrsmittel benutzten. 
Die Innerschwyzer suchten mit dem Fernrohr die Mythen-Berge ab und entdeckten 
prompt Alpendohle und Steinadler. Auch die Siebner hatten eine eigene Taktik. 
Per Velo fuhren sie über Reichenburg (Dohlenkolonie), Grynau (Kiebitz und Storch), zum Buechberg 
(Uferschwalben und Waldlaubsänger), um dann den strengen Aufstieg zur Pfifegg zu bewältigen,
wo sie mit Vogelarten der Bergwälter belohnt wurden. 
Allen recht herzlichen Dank für die Teilnahme. Sicher hat niemand das Frühaufstehen bereut!
Ein spezieller Dank gehört den Organisatoren aus Einsiedeln, Martin und Heidi Holdener samt Crew,
welche das Grillfeuer bereit hielten und uns mit Getränken und einem auserlesenen Kaffee- und
Kuchenbuffet verwöhnten. Es war super mega!

Es wurden also auf Kantonsgebiet insgesamt 100 Vogelarten beobachtet. Vor 2 Jahren deren 95.
Herzliche Gratulation der Siegersektion Wasseramsel Innerschwyz unter der Leitung von Sales. 


